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ier iſt noch nicht des Weiſen Land:
Weit mehr gedeiht der Thor.
Hier keimet durftig der Verſtand
Und ſproſſet furchtſam nur, bei ſtrenger Zucht, hervor.
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LwVas weißt du denn, erhabner Geiſt,
Der ſich allwiſſend dunkt?
Zehn Satze muhſam an ſich reißt
Und ſich mit hunderten, blos weil ſie glanzen, ſchminkt?

A

geJſt das urtiefe Wiſſenſchaft,

Die nnr die Flachen kennt? 2Was andre ſaten an ſich rafft
Und jede Hypothes mit hohen Worten nennt?



Mom Blumenſtaub zum Sirius
Jſt alles halb nur klar.
Was halb? Jhr thurmet Schluß auf Schluß
Und ſeyd wvielleicht ſo klug, wie Lichtwers Maulwurf war.

cyJa, nennt in hundertfacher Sprach,

Ein Ding, mit fremden Schall;
Sprecht aller Menſchen Thaten nach;
Beſtimmt Leibnitzens Wuchs und Arriſtotels Fall.

Seyd ihr; ſind wir nun glucklicher?

Ganz Geiſt? ganz unſrer werth? 4
Jhr lallt uns Kleinigkeiten her,

Wann die Unſterbliche in uns weit mehr begehrt!

Jor ſchließt von euch auf Thier und Strauch,

Vom Erdball auf den Stern:
Doch, Weiſe! kennet ihr euch auch?
Sind Sonnen nah genung? iſt Tellus nicht zu fern?

ur der iſt weiſe, der den Pfad
Der Weisheit ſittſam geht;
Und ſanft errotend, wie Sokrat,

Die Schranken der Vernunft, Verehrern ſelbſt, geſteht.

o

Jboch weiſer, wet wie Du, o! Freund,
J

Entwolkte Himmel ſieht;
Wie Du, den unſer hor beweint,

Von neuer Wißbegier am Thron der Gottheit gluht.

J

Vort ſtralt der Weisheit Sonnenſchein:
Hier dammert ſie uns nur.
Dort trinkſt Du ihre Quelle rein:
Hier aber trubet ſie bald Tragheit, bald Natur.
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ie zalbar ſind die Sterne nicht,
Wie ode Blatt und Kloß!
Kaum ſtarkt ein Fernrohr das Geſicht,
So wimmeln Staub und Gras, ſo wird der Himmel groß.

Oru vBuchner, weiſe für die Weit,

Verklart, was lernſt Du jetzt!
Den ſich kein Weſen mehr verſtellt,
Kein Erdball Dunſte zeugt, kein Himmel Granzen ſetzt!

ier warſt Du des Verſtandes Lob:
Dort biſt Du ganz Verſtand.

Er, der zum Engel Dich erhob,
Jſt Dir nur groſſer noch, als das, was er umſpannt.

Spo fall auch uns der Vorhang zu:

Wer weiſe ſpielt, ſpielt gut.
Wetteifernd leben wir wie Du,
Bis unſer Aſchenkrug bei Deiner Urne ruht.
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